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Die Winkel in v ocn Winkeln v -l- n.

(§. 62.)

(abgcz.) Die Winkel v — dem Winkel v. s§. 6l.)

So ist auch der Winke! m ^ 4 dem Winket n. (§.70 )

Oder der Winkel m v —^ v 22 den! Winke! n -i- v

—' V.

Z u s a tz,
welcher einige Anleitung zur Zeichnung einiger

künstlichen krummen Linien, die aus Zir-
kclsiücken bestehen, entHall.

Eine Schlangenlinie zu zeichnen.

Wen ziehe eine gerade Linie N. Nun nehme

nian einen Zirkel , setze dessen einen Schenkel in den Am

fanqöpunkt ^ dieser Linie H N, und eröffne ihn nach ei¬

ner gegebenen oder beliebigen. Weite, z. B. bis an den

Punkt k.

Aus dem Punkts K beschreibe man auf dieser Linie

obcrwärts einen Halbkreis.

Zm Punkte ä setzt man den Zirkel mit Dieser Eröfft

nuny wieder ein, und bezeichnet durch den andern Schen¬

kel den Punkt e, wo alsdann der andere Schenkel bis

zum Punkt e reicht, aus weichem man wieder einen

Halb-



Sollen die Windungen der Schlangenlinie weniger
sich krümmen: so setzt man die Mittelpunkte der Bogen
ober- und unterwärts der Linie L, in gleicher Entfer¬
nung von derselben, lind mit derselben gleichlaufend.
Gehe den Alrkei in k, öffne ihn bis /l, und ^ichc bis ä
den Bogen ^ cl. Dann setze den Zirlkol^ bey gleicher
Eröffnung, in e, und ziehe von ff nach f, den Dogen

f. Nachher srtze den Zirkel in und ziehe aus 5nach
L, den Bogen 5 L.
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Halbkreis, und zwar unterwärts der Linie /r L be¬
schreibt.

Ha: man den einen Schenkel deL.Hirkc!Swieder in
den Punkt 5 gesetzt, und den andern in den Punkt!;:
so beschreibt man wieder obcrwärcs dieser Linie einen
Haidkreis.

lind so wechselt man immer mit dem Zeichnen der
Kreisbogen, ober- und unterwartS fort, bis die Linie
eint beliebige Größe erreicht hak.
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Die Zeichnung einer Schncckcnlinic.

Man ziehe'eine gerade Linie I, und beschreibt

auS einem beliebigen Punkte, z. B. ans dem Punkte b,

mit dem Halbmesser des Zirkels b die Kreislinie^ k,

<11). Den Durchmesser dieser Kreislinie L, lhcile

man in vier gleiche Theile, nämlich ^ u, üb, bc, c L.

und beschreibe hierauf auS dem Punkte u, mit dem Halb«

mcsser ^ L, den Halbkreis L X, unterwärts der Li¬

nie tt l.

Ferner ans dem Punkte c mit dem Halbmesser c X

beschreibe man den Halbkreis X b kch, vbcrwärtS der Li¬

nie tt I. Hierauf wieder aus dem Punkte mit de»

Halb-
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Halbmesser den Halbkreis ^10», und endlich

nvÄ aus dem Punkte L, mit dem Halbmesser L bt, de»

Halbkreis ll ? l.

Man ziehe eine gerade Linie ? kt, und wählein

dieser einen Punkt, z. D. in Aus dem Punkte ^

beschreibet man vberwärts der Linie einen halben

Kreis KLO, mit dem Halbmesser ^ L, oder auch ei¬

nen ganzen Kreis IZ L I) l.

Hierauf setze man den einen Schenkel des Zirkels in

den Punkt L, eröffne ihn bis in den Punkt I), und be.

schreibe mit dem andern Schenkel des Zirkels, den hal»

Heu Kreisbogen v L 5, unterwärts der Linie ss N.

Zeichnung einer andern Art von Schneckenlinie.
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Run setze man den einen Schenkel des Zirkels in

den Pm kt I), eröffne denselben! bis zum 'Punk, l?, und

ziehe den Kreisbogen Ir (? Ist vberwärcs der Linie N' bi.

Man wird leicht einsehen. daß bcp dieser Art von

Schnecke nlinien, wrlche aus Halbkreisen nur bestehen,

und im eigentlichen Sinne nicht so gcnennt werden kön»

nen, der erstere Halbkreis (j. B. lZ L l) in der Figur)

zwar willkühclich angerrommen werden kann» bcy dem

folgenden aber allemal der Durckm-sser des vorhergehen¬

den, zum Halbmesser angenommen werden muß.

Wollte ich also obige Linie noch weiter fortsetzen:

so müßte ich de» einen Schenkel dcS Zirkels wieder in

den Punkt h" setzen, und Mit dem andern Schenke! aus

dem Punkt- II, unterwärts der Linie Sich, eine» Halb»

kreis beschreiben u. s. w.

Eine langlichte Rreislinie, oder eine sogenannte

Ellipse zu beschreiben,

Die einfachste Art, «ine länglicht-runde Linie auf

dem Papier »der auch aufHvlz, zu beschreiben, mag wohl

diese seM. Mast
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Man schlagt in zwcy Punkten in einiger Entfer¬

nung/ j. B. in ^ und L Nadeln oder Stifte ein, legt

um diese einen Faden, dessen beide Endpunkte man zu

sammcnfaßt, und zu einer beliebigen Länge auf der Flä¬

che ausdehnt; z. B. bis zum Punkt L, wo man als

dann einen Bleistift befestiget, oder nur an den Faden

anhält, und um die Nadeln L, immer gleichförmig

angezogen, herumbcwcgt. Je näher man die Nadeln

^ und l> zusammenbringt, desto mehr nähert sich die

länglichrc Kreislinie der gewöhnlichen Kreislinie, je wei¬

ter aber diese von einander stehen, desto länglichter wird

die crstcre.

Wollte man im Felde auf diese Art eine solche Li'

nie beschreiben: so schlägt man auf der gegebenen Fla.

che in /V und L Stäbe ein, und bedient sich statt des

Fadens einer Schnur, an welche man im Punkte L einen

dritten Stab anhält, der aber in senkrechter oder verti¬

kaler Richtung bcy dem Fortrücken bleiben muß.

r te Abtk. I Zwei-
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Zweite Art, eine länglichte Rreislinie oder LÜIipse
zu zeichnen.

c>

Aus der Linie v L wähle man zwey Punkte, z. B«
in I? nnd L.

Hierauf ziehe man mit beliebiger Eröffnung des

Zirkels aus den Punkten ? und (Z zwep Vogen, welche

einander in den beiden Punkten I und ü über und un?

ter der Linie O L durchkreuzen. Aus dem untern

DurchkceuzungSpunktc ?I ziehe man zwey gerade Linien;

die eine durch den Mtltclvunkt k? des einen Vogens;
bis zur Bogcnlinie hier ist es der Punkt l<. Die andere
durch den Mittelpunkt (Z des andern Vogens, bis zur

Vogenlinie, hier ist es der Punkt!..

Eben so verfahre man auch an dem obern Durch»

kreuzunqepunkre l, indem man wieder aeradc Linie durch

die Punkte k? und (?, bis an die ^oqenlinien zieht;
und dadurch die beiden Punkte kl und kl findet.

Run



einiger krummen Linien. ?zr

Nun setze man de» Kirkel in den unrcrn Durchkrcu-

zunaspunkc lt und beschreibe aus demselben, indem man

den Zirkel bis in den Punkt Iv eröffnet, den Ergäne

zungebogen Ii O l,.

Eben so beschreibt man aus dem Punkte I, mit

gleicher Eröffnung des Zirkel« den Vogen !vl. ?.

iLine iöierlinie oder ovale Aundunz zu zeichncn-

Aus dem Mittelpunkte ^ beschreibe man eine be¬

liebige Kreislinie, z. V. den Kreis k L l) L. Auf den

Durchmesser L O lasse man durch den Mittelpunkt die

senkrechte Linien ? fallen, und ziehe ferner aus den

Punkten 0 und k durch den Punkt T die geraden Linien
v L 6 und ö L tt.

Mit
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Mit dem Zirkel beschreibe man nun aus dem Punk¬
te L mit der Eröffnung L I) den Dogen v lv.

Eben so aus dem Punkte O, mit der Zirkclcröfft
tiung l) L den Bogen L l.

Endlich setze man noch den Zirkel tn den Punkt L,
eröffne ihn bis in den Punkt I, und ziehe den Bogen
I K.

tLineBogcnliuie zu zeichnen, die zu Gewölben, Thüren

und Fenstern vorzüglich brauchbar ist.

Man theile dieWzrfte des Bozens (oder die Linie
^ L), in 22 gleiche Theile, durchschneide sie i» der Mit¬

te Iii durch die senkrechte Linie dl O, und gebe der obcrn
Hälfte dl sil, 7 solcher Theile, und der untern Hälfte
L l), 6^ solcher Theile. Nehme darauf 8- solcher Thei-
e Mit Sem Zirkel, und ziehe aus dem obcrn Punkte dl

die
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die (punktirten) Bogen s s und b K zu beiden Seiten.

Ferner setze man den Zirkel in 0, eröffne ihn bis L,

und ziehe durch L einen Bogen von c bis >Z. Ziehe da«

auf die geraden (punktirten) Linien von c nach I), und

von ä nach v. Nun nehme man 4^ Theil mit dem Zic'

kcl, und ziehe aus c den (punktirten) Bogen e e, und

aus c! den (punktirten) Dogen 55. Ferner nehme man

12 Thcile mit dem Zirkel, und trage sie auf der Linie

c O aus c in i, und auf der Linie 6 O aus ci in li; und

ziehe mit dieser Eröffnung aus dem Punkte i (wo der

Zirkel eingesctzt wird) den Bogen c und aus dem

Punkte k, den Dogen <i Ii. Aus z; ziehe man die gera¬

de Linie ^ i nach i, und wo sie im Punkte! die Linie

L durchschneidet, setze man den Zirkel ein, eröffne ihn bis

x, und ziehe das Bogcnstück g Aus Ir ziehe man die

gerade Linie I> tc nach ie; wo sie die Linie N in m durch«

schneidet, setze man den Zirkel ein, eröffne ihn bis zu k,

und ziehe das Bogcnstück k lZ; so ist die ganze Bogen-

linie fertig.

Ende der ersten Abtheilnng.
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